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[1699]                                                         A 

ANSPRACHE1 [DES NEUEN LANDVOGTS DER FREIEN ÄMTER, BEAT JAKOB 
II. ZURLAUBEN, ANLÄSSLICH SEINES AUFRITTS IM AMT MEIEN-
BERG] 

 

"Meyenberg ... 

gleich wie zuo leibss Nahrung undt dess Menschen aufenthallth Man 

von Zeiten zuo Zeiten die Erden arbeiteth, undt Erneüwerth damit sey 

Vollkommene frücht trage, in gleichem dan die gerechtigkeith dass 

gmüeth dess Menschen speiseth nach den lateinischen worten iustitia 

autem animi Cibus. so haben Meine Gnädige herrren undt oberen [der 

VII in den Freien Ämtern reg. Orte - VIII Alte Orte ausg. BE -; im 

Falle von Stadt und Amt Zug war dies Ammann und Rat] hochweislich 

Erachtet undt guoth befunden dass bey iewilligem Neüwen Regierendten 

Landtvogt der freyen ämpteren dess Ergeuwss den Underthanen ihre be-

fellch saz undt Verordnung Vorgelessen werden, damit wan Etwan die 

hinlässigkeith Verursacheth hätte, bey Ettwelchen ihre obligation 

nit Mehr zuo beobachten oder bey Etwelchen so vill gewonnen hätte 

ihren Eydtspflichten nit mehr nachzuokommen, sey durch diss Mittell 

alless wider bey ihnen Erneüwerth undt ihren schulldigkeith Erin-

nerth wurden zuo disem Zihll undt Endt ihr dan heütigess tagss allss 

ihr Nun Mehr von Mein hochgeachten herren verstanden habt, versamb-

leth seindt um Mihr den gwohnlichen Eydt zuo prestieren, bevorderst 

aber thuon ich Eüch versicheren dass ich währender Meiner Regierung 

mihr angelegen sein lassen wirdt, alless wass zuo Vorderst zur Ehr 

Gottess denen Mein Gnädigen Herren undt Oberen der hochlobl. 7 Reg. 

Ohrten lob, Nutz, Ehr, Rhuestandt, den Underthanen zuo trost undt 

Heyll gedeyen mag kräfftigster Massen zuo beobachten, auch alls Ein 

treüwer Vorstheer den armen wie dem Reichen, witwen undt weyssen, 

ieden wass standtss undt gebhur[t] er sein möchte, mit Rhath undt 

thath schutz undt schirm an die handt zuo ghen, hergegen mich auch 

Versichere dass ihr Eüweren Eydtspflichten fleissig nach zuo komen 

nit Ermanglen werden. Zuo sollchem dan Gott der Allmächtige sein 

göttliche gnaden ... verleichen wolle". 
 
1) s. auch Zurlaubiana AH 50/105 
 

AH 148, 105-106  -  Blatt 105v und 106 leer 
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